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Musterantrag   

Einrichtung von Schulstraßen oder Schulzonen zur Erhöhung 

der Schulwegsicherheit in Grünstadt 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin / Sehr geehrter Herr Bürgermeister 

die Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt nach § 34 (1) S. 4 GemO folgenden Antrag: 

 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

1. Prüfauftrag an die Verwaltung 

- Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der 

Straßenverkehrsbehörde und den Schulleitungen zu prüfen, an welchen 

Standorten die Einrichtung von Schulstraßen (zeitlich begrenzte Sperrung) oder 

Schulzonen (dauerhafte autofreie Bereiche) möglich und sinnvoll ist. 

2. Priorisierung und Umsetzung: 

- Bis zum 30.04.2026 wird ein Konzept mit konkreten Vorschlägen für mindestens 

einen Pilotstandort vorgelegt. 

- Die Umsetzung soll unter Einbezug der MOVERS-Beratung des Landes erfolgen, um 

bürokratische Hürden zu minimieren und Fördermöglichkeiten zu nutzen. 

3. Beteiligung und Kommunikation: 

- Eltern, Schule, Anwohnerinnen und Anwohner sowie lokale Initiativen sollen 

frühzeitig in den Planungsprozess eingebunden werden. 

 
Begründung: 

1. Mehr Sicherheit für Kinder:  

Elterntaxis, Parkchaos und riskante Wendemanöver vor Schulen gefährden Kinder 

täglich. Schulstraßen reduzieren diese Risiken, indem sie den Schulbereich zu 

Stoßzeiten autofrei halten. Studien zeigen: Wo Schulstraßen eingeführt wurden, sank 

die Unfallgefahr signifikant. 

2. Klimaschutz und Verkehrswende:  

Kurze Schulwege werden oft mit dem Auto zurückgelegt – obwohl sie zu Fuß oder mit 

dem Rad machbar wären. Schulstraßen fördern aktive Mobilität und entlasten das 

Klima. 

3. Rechtliche Erleichterungen nutzen: 
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Der neue Erlass des Verkehrsministeriums BW (August 2025) vereinfacht die 

Umsetzung: 

• Keine aufwändigen Gutachten mehr nötig. 

• Kommunen können Sperrungen mit Klimaschutz- und Gesundheitszielen 

begründen (§45 StVO, §2 LMG). 

• Das Land bietet kostenlose Beratung (MOVERS-Programm) und Musterlösungen 

an. 

4. Lebensqualität im Quartier:  

Schulstraßen reduzieren Lärm und Abgase. Dauerhafte Schulzonen schaffen 

Begegnungsräume für Spiel, Bewegung und Nachbarschaft – ein Gewinn für alle 

Anwohnerinnen und Anwohner. 

 

Fazit: Schulstraßen und Schulzonen sind ein wirksamer Hebel für mehr Sicherheit, Klimaschutz 

und kindgerechte Städte. Durch den Erlass des Verkehrsministeriums ist die Umsetzung stark 

vereinfacht worden. Grünstadt sollte diese Chance nutzen – zum Wohl unserer Kinder und der 

gesamten Kommune. 

Wir bitten um Zustimmung zu diesem Antrag und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Fraktionsvorsitzende/r der Grünen Ratsfraktion 

 


